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zu unserem nun bereits zum 5. Mal stattfindenden 

Symposium „Psychose und Sucht“, das gleichzeitig die 

Frühjahrstagung 2017 der Deutschen Fachgesellschaft 

für Psychose und Sucht (DFPS) ist, möchten wir Sie recht 

herzlich einladen.

Im Rahmen unseres Symposiums werden wir uns nicht 

nur den komplexen psychischen Störungen unserer 

Patienten widmen, sondern auch ihre Ursachen und 

Folgen erforschen und deren Einfluss auf Angehörige – 

insbesondere Kinder – beleuchten. 

Neben neuen Drogen und ihren Nachweismethoden 

richten wir unser Augenmerk auf die geänderte Politik – 

insbesondere in Bezug auf Cannabis – und diskutieren 

gerne mit Ihnen darüber. Ein weiterer Schwerpunkt wird 

die Behandlung der komplexen Doppeldiagnosen sein.

Wir würden uns sehr freuen, Sie bei uns begrüßen zu 

dürfen.

Sehr geehrte Damen und Herren,

Dr. med. Detlef Troppens  

Geschäftsführer der Oberhavel Kliniken GmbH

Priv.-Doz. Dr. med. 
Maria-Christiane Jockers-Scherübl

Chefärztin der Abt. für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik  der Oberhavel Kliniken GmbH, 
Klinik Hennigsdorf

Veranstaltungsort
Klinik Hennigsdorf – Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Charité – Universitätsmedizin Berlin
Marwitzer Straße 91 · 16761 Hennigsdorf
Die Vorträge und der Imbiss finden im 
Konferenzraum „Stechlin“ der Klinik statt.

Verantwortlich
Priv.-Doz. Dr. med. Maria-Christiane Jockers-Scherübl, 
Chefärztin der Abt. für Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik der Oberhavel Kliniken GmbH, Klinik Hennigsdorf
Marwitzer Str. 91 · 16761 Hennigsdorf
E-Mail: jockers@oberhavel-kliniken.de

Anmeldung/Rückmeldung
erbeten über das Sekretariat (Anne Schmidtsdorf)
Telefon: 03302 545-4211
Telefax: 	03302 545-4217
E-Mail: psychiatrie@oberhavel-kliniken.de  

CME-Punkte sind bei der Landesärztekammer Brandenburg 
beantragt.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Firmen Aristo, 
JanssenCilag, Lilly Deutschland GmbH, NeuraxPharm, Otsuka 
Pharma GmbH, Servier 

12. Mai 2017 · Klinik Hennigsdorf · 9.30 bis 18.30 Uhr

www.oberhavel-kliniken.de

Dr. Sibylle Hornung-Knobel

1. Vorsitzende 
der Deutschen Gesellschaft Psychose und Sucht 



ab 9.30 Uhr	 Ankommen mit Imbiss und Kaffee

10.00 Uhr	 Begrüßung Maria C. Jockers-Scherübl, 
	 Detlef Troppens, Sybille Hornung-Knobel	

Ursachen und Folgen von Sucht und Psychose, 
auch für andere, und geänderte politische 
Vorgaben

10.15 Uhr	 „Total drauf und knallverrückt” 
	 Wie Substanzkonsum und Psychose das
	 Gewaltrisiko erhöhen
	 Carolin Opgen-Rhein  

 10.45 Uhr	 „The Wind of Change” 
	 Auf dem Weg zur kontrollierten Abgabe 
	 von Cannabis 
	 Andreas Gantner
	
11.30 Uhr	 Kaffeepause

11.45 Uhr	 Cannabis und Psychose: Was war zuerst 
	 und wie behandeln wir?
	 Thomas Schnell

12.15 Uhr	 Welche neuen psychoaktiven Substanzen 
	 gibt es und wie werden sie hergestellt?
	 Siawousch Saadat

12.45 Uhr	 Mittagspause mit Imbiss

	

 

Dipl.-Psychologe Andreas Gantner,
Leiter und Geschäftsführer des Therapieladens Berlin

Priv.-Doz. Dr. Maria-C. Jockers-Scherübl
Chefärztin der Abteilung für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik, Oberhavel Kliniken Hennigsdorf
und leitende Chefärztin der Oberhavel Klinik Hennigsdorf

Dr. Sibylle Hornung-Knobel
ehemalige Oberärztin Isar Amper-Klinikum München Haar und 
1. Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft Psychose und Sucht 

Dr. med. Carolin Opgen-Rhein
Oberärztin der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich, 
Klinik für Forensische Psychiatrie

Prof. Dr. Ulrich Preuss
Chefarzt der Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie 
der Klinik Herborn

Prof. Dr. Dr. Thomas Schnell
Psychologische Hochschule Hamburg 

Prof. Dr. Ludwig Spohr
FASD-Zentrum Berlin, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Charité – Universitätsmedizin Berlin, Campus Virchow Klinikum                  

Dr. rer. nat. Siawousch Saadat
Consulting Prävention von Drogenkonsum, Laboranalytik Reinbek

Dr. med. Detlef Troppens
Geschäftsführer der Oberhavel Kliniken GmbH 

Dipl.-Psychologe Dr. Clemens Veltrup
Leitender Therapeut an der Fachklinik Freudenholm-Ruhleben, 
Lübeck und Plön

Dr. med. Martin Voss
Oberarzt der Soteria in der Psychiatrischen Universitätsklinik 
der Charité im St. Hedwig-Krankenhaus 

Weitere Doppeldiagnosen  
13.15 Uhr	 Das fetale Akoholsyndrom: 
	 Kinder abhängiger Mütter
	 Hans-Ludwig Spohr 

14.15 Uhr	 Depression, Bipolare Störungen und Sucht 
	 Ulrich Preuss

14.45 Uhr	 Kaffeepause

Behandlungsmöglichkeiten bei den 
Doppeldiagnosen Psychose und Sucht
15.00 Uhr	 Cannabisabhängigkeit und Psychosen: 
                        Medikamentöse Therapieoptionen
	 Maria-C. Jockers-Scherübl

15.30 Uhr 	 Soteria: ein milieutherapeutisches
	 Angebot für junge Menschen mit 
	 Psychosen
	 Martin Voss

16.00 Uhr        	 Stationäres Konzept für Doppel-
	 diagnosen am Isar-Amper-Klinikum, 		
	 München Haar
	 Sybille Hornung-Knobel

16.45 Uhr 	 Motivational Interviewing (MI) 
	 bei der Doppeldiagnose Psychose 
	 und Sucht
	 Clemens Veltrup

17.30 Uhr 	 Abschlussdiskussion
	 Ende der Veranstaltung gegen 18.30 Uhr

Das Programm

12. Mai 2017 Die Referenten

5. SymposiumDoppeldiagnose


